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Suchtbilder…
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Aus welchem Blickwinkel sehen wir die Welt?

Individuumsbezogene Sicht

Gruppenbezogene Sicht
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Aus welchem Blickwinkel sehen wir die Sucht?

Gesundheit des Einzelnen

Gesundheit der Bevölkerung
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Public Health

Public Health verkörpert die gemeinsame 
Bemühung der Gesellschaft um die 

gesundheitliche Entwicklung und das 
gesunde Leben der Bevölkerung
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Gesundheitsmanagement
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Prozessmodell ISO 9001:2000

Ressourcen-
management

Messung, Analyse
und Verbesserung

Verwirklichung der Dienstleistungen

Verantwortung der

Leitung

Kunde Kunde

Konti. Verbesserung
QM-System
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Leitsatz 1 Kohärente Politik

Die Schweiz verfolgt auf der Grundlage eines Public-

Health-Ansatzes eine kohärente Politik in Bezug 

auf schädlichen und riskanten Umgang mit 

psychoaktiven Substanzen und Verhaltensweisen 

mit Suchtpotenzial.
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Mitbeteiligte an der Suchtpolitik

Suchtpolitik

Berufs- / 
Fachgruppen

Bevölkerung

Regierung/ 
Parlament

Verwaltung

Interessensgruppen

Wissenschaft

Medien
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Drogenpolitik: Säulenkonzept
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Leitsatz 2 Orientierung am Schadenspotenzial und 

der tatsächlichen Problemlast

Das suchtpolitische Handeln der Schweiz orientiert 

sich am Schadenspotenzial und der tatsächlichen 

Problemlast von Substanzen oder Verhaltens-

weisen mit Suchtpotenzial für das Individuum, sein 

soziales Umfeld und die Gesellschaft.
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Soziale Kostenfolgen

Bundesamt für Gesundheit, 2009
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Leitsatz 3 Inhaltliche Ausweitung

Das suchtpolitische Handeln der Schweiz umfasst 

neben Alkohol, Tabak und illegalen Drogen auch 

Medikamente, substanzungebundene Süchte 

sowie Produkte zur körperlichen und psychischen 

Optimierung. Dabei wird den spezifischen 

Merkmalen der einzelnen Suchtformen Rechnung 

getragen.
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Sucht(mittel) sind alt...

Babylonischer Biertrinker mit 

Saugröhrchen etwas 2500 v. Chr. 
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Christoph Kolumbus entdeckte den Tabak 

auf Kuba und brachte in 1492 nach Europa
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Opiumraucher in China 1901 
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Leitsatz 4 Sicherstellung von Behandlung und 

Betreuung

Sucht ist eine Krankheit. Menschen mit einem 

problembehafteten Konsum, einem 

problembehafteten Verhalten oder einer 

Abhängigkeit haben ein Recht auf Behandlung und 

Betreuung.
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Leitsatz 5 Schadensminderung

Wirksame Massnahmen der Schadensminderung 

beziehen sich auf Konsumierende und auf ihr 

Umfeld. Sie werden dort gewährleistet, wo sie

aus Public-Health-Sicht eine Option darstellen. Im 

Bereich Tabak ist dies nach aktuellem 

Wissensstand nicht der Fall.
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Illegaler Heroinkonsum im
Behandlungsverlauf

Illegaler

Heroinkonsum

letzten sechs Mte.

vor Eintritt (md = 1)

Illegaler

Heroinkonsum

nach 6 Monaten

(md = 7)

Illegaler

Heroinkonsum

nach 12 Monaten

(md = 13)

Illegaler

Heroinkonsum

nach 18 Monaten

(md= 5)

kein Konsum 4% 61% 72% 74%

gelegentlich 14% 30% 20% 19%

täglich 81% 6% 5% 6%

unklar 0% 3% 4% 1%

n= 237; p<0.001
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Illegales Einkommen im 
Behandlungsverlauf PROVE

n= 237; p<0.001

Illegales

Einkommen bei

Eintritt md=0

Illegales

Einkommen nach

6 Monaten md=0

Illegales

Einkommen nach

12 Monaten

md=0

Illegales

Einkommen nach

18 Monaten

md=0

Keines 31% 83% 87% 90%

Illegales

Einkommen

69% 17% 13% 10%
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Kosten und Nutzen PROVE

Kosten und Nutzen des Verschreibungsversuchs

Kostenart Kosten pro
 Patiententag

SFr.
Nutzenart

Nutzen pro
 Patiententag

SFr.

Direkte Kosten 9.01 Wohnen 2.41

Personalkosten 36.44 Arbeit 3.90

übriger Betriebsaufwand 5.72 Legalverhalten 72.08

Gesundheitliche Situation 17.11

Total Kosten 51.17 Total Nutzen 95.50

Quelle: Frei et al. 1997
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Leitsatz 6 Prävention durch umfeldbezogene,

strukturelle Massnahmen

Die Suchtpolitik der Schweiz setzt auf 

umfeldorientierte, strukturelle Massnahmen, die 

eine gesündere Wahl zur attraktiveren Option 

machen. Dazu werden verschiedene 

Politikbereiche konsequent in das suchtpolitische 

Handeln eingebunden.
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SuchtMagazin 1/02: 34-42 
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Leitsatz 7 Verpflichtung von Herstellern, 

Vertreibern und Verkäufern

Hersteller, Vertreiber und Verkäufer von Produkten 

mit Schadens- und Suchtpotenzial werden durch 

einen abgestimmten Rechtsrahmen für die 

Steuerung von Angebot und Nachfrage stärker 

verpflichtet. Dies gilt für alle föderalen Ebenen in 

der Schweiz.
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Camel Joe

„Wenn junge Erwachsene sich vom 
Rauchen abwenden, wird die Branche 
einen Rückgang erleiden, genau wie eine 
Bevölkerung, in der keine Kinder geboren 
werden, letztlich dahin schwindet.“

RJ Reynolds, 1984

90% aller Sechsjährigen in 
den USA kennen Camel Joe
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Leitsatz 8 Differenzierte Zielgruppenorientierung

Jugendschutz bleibt ein bedeutsamer Bereich der 

Suchtpolitik und bedarf der konsequenten 

Umsetzung. Suchtpolitische Massnahmen müssen 

aber breit auf alle Zielgruppen ausgerichtet sein. 

Dabei gilt es zu beachten, dass suchtpolitische 

Massnahmen niemanden aufgrund sozialer 

Ungleichheiten oder Verschiedenheit diskriminieren 

dürfen. 
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Leitsatz 9 Beitrag der Zivilgesellschaft

Die Handlungsträger der Zivilgesellschaft –

beispielsweise Sport- und Wirtschaftsverbände

oder Berufsorganisationen – verstärken ihre 

Aktivitäten besonders in der Prävention und 

Schadensminderung.
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Risiko- und Schutzfaktoren

Suchtentwicklung beim Konsum legaler oder illegaler Drogen: 
Risiko- und Schutzfaktoren 
 

 
 

Umwelteinfluss 

 
 
 
 
 
 
 
 

Individuell 

 
 

Risikofaktoren 
 
- Drogenkonsum im 
  Freundeskreis 
- schlechte Schulleistungen 
- keine Lehrstelle 
- mangelnde emotionale 
  Unterstützung durch 
  die Eltern 
- kritische Lebenssituation 
 (Scheidung der Eltern, Tod 
  eines Angehörigen usw.) 
 
 
- Genetische Disposition 
- schwaches Selbstwertgefühl 

Schutzfaktoren 
 
- Gutes soziales 
  Beziehungsnetz 
- gutes Schulklima 
- gute Berufsaussichten 
- gute Lebensqualität 
  (Wohnung, finanziell usw.) 
- Identifikationsperson 
  (Lehrer, Fernsehstar, 
  Idol aus Sport usw.) 
  verurteilt Drogen 
 
 
- gutes Selbstbewusstsein 
  und Selbstwertgefühl 
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Leitsatz 10 Forschung, Ausbildung und 

Monitoring / Evaluation

Die Schweiz verstärkt die Ausbildung von 

Fachkräften und die Suchtforschung.

Dazu wird ein leistungsfähiges und integriertes 

Suchtmonitoring aufgebaut, das den Ansatz des 

Leitbildes reflektiert.
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Fazit
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Sucht ist auch kein einfaches Public Health 

Thema...


